
Rüdiger  Weiß  wieder  im
Landtag  –  SPD  verliert  in
Bergkamen 10,3 Prozent ihrer
Zweitstimmen
Der  Bergkamener  SPD-Landtagsabgeordnete  Rüdiger  Weiß  wird
erwartungsgemäß  auch  in  der  nächsten  Legislaturperiode  dem
Düsseldorfer Parlament angehören. Das ist nach dem Urnengang
am Sonntag auch das Einzige, worüber sich die Sozialdemokraten
der Nordbergstadt freuen können. Weiß verlor im Vergleich zu
den Wahlen vor fünf Jahren 8,6 Prozent der Stimmen. Er liegt
aber  immer  noch  mit  51,1  Prozent  deutlich  vor  der  CDU-
Kandidatin Ina Scharrenbach, die 23,9 Prozent erreichte (plus
5,7 Prozent).

Die  Wahlprognose  von  der  ARD  um  18  Uhr  war  für  die
Sozialdemokraten  im  Ratstrakt  ein  Schock.

Bei  den  Zweitstimmen,  die  über  die  Zusammensetzung  des
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Landtags entscheiden, sackte die SPD sogar um 10,3 Prozent auf
nur noch 46,4 Prozent ab. Die CDU kletterte von 15,6 auf 21,7
Prozent. Bei den Protestwählern hat die AfD offensichtlich die
Rolle der Piraten übernommen. Sie kam aus dem Stand auf 9,6
Prozent der Zweitstimmen, während die Piraten von einst 8,5
auf nur noch 1 Prozent zusammenschrumpften.

Ganz dem Landestrend folgend halbierten die Grünen auch in
Bergkamen fast ihre Zweitstimmen von 8,3 Prozent auf noch 4,4
Prozent. Für deren Kandidatin Anke Dörlemann gab es mit 5,6
Prozent zumindest einen Achtungserfolg. Der Landestrend wirkte
auch bei der FDP. Sie legte von 3,5 Prozent 2012 auf aktuelle
7,9 Prozent zu. Die Linke verbesserte sich von 2,5 Prozent auf
4,3 Prozent.

Der  SPD-
Stadtverbandsvorstand
gratulierte  Rüdiger  Weiß
(2.  v.  r)  zu  seinem
Wiedereinzug  in  den
Düsseldorfer  Landtag.

Gegen 19.40 Uhr lagen auch die Ergebnisse aus dem letzten
Briefwahlbezirk  vor.  Bergkamen  dürfte  damit  wieder  zu  den
schnellsten  Kommunen  im  Kreis  Unna  gehören.  Bürgermeister
Roland Schäfer bedankte sich bei den über 400 ehrenamtlichen
Wahlhelferinne und Wahlhelfer in den 58 Wahllokalen und den
vier Briefwahlbezirken für ihren Einsatz.

Für die Parteien beginnt bereits morgen die Aufarbeitung der
Wahlergebnisse. Viele SPD-Mitglieder fragten am Sonntagabend
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im Wahlstudio im Ratstrakt: „Was haben wir falsch gemacht, was
müssen  wir  anderes  machen?“  Der  wiedergewählte
Landtagsabgeordnete Rüdiger Weiß wollte sich nicht auf eine
schnelle  Analyse  einlassen.  Grünen-Fraktionschef  Joachim
Wehmann geht davon aus, dass unter anderem die Fehler in der
Bildungs- und Schulpolitik unter Sylvia Löhrmann seiner Partei
viele  Stimmen  gekostet  haben.  Strahlende  Gesichter  gab  es
hingegen  bei  Angelika  Lohmann-Begander  (FDP)  und  bei  den
Christdemokraten.

CDU-Fraktionschef Thomas Heinzel geht davon aus, dass trotz
des Wahlsiegs der Union der Bergkamener CDU-Vorsitzende Marco
Morten  Pufke,  der  im  Nachbarwahlkreis  Lünen,  Werne,  Selm
kandidierte,  es  nicht  über  die  Reserveliste  in  den  neuen
Landtag geschafft hat, wohl aber Ina Scharrenbach.


